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Volk sfr eund
Cageszeitung für das werktätige Volk Badens.

filuSgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage. —

ßkbonnement - PreiS r ins Hau» durch Träger zugestellt , monatlich 70 Pfa .,
Vierteljährlich lvA . 2.10. In der Erpedition und den Ablagen abgeholt, monatlrch
SVPfg. Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk. 2.10, durch den Briefträger

tu» Hau» gebracht Mk. 2.S2 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition r
Luisenstraße 24.

Telefon : Rr. 128. — Postzeirungsliste: » r. 8144.
Sprechstunden der Redaktton: 12—1 Uhr mittag».

RedakttonSschluß : ‘/,10 Uhr vormittag».

Inserate r die einspalttge , kleine Zeile , oder deren Raum 20 Pfg. , Lokal-Inserate

billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In «

seraten für nächste Rümmer vormittag» ft, 9 Uhr . Größere Jnlerate müssen

tag« zuvor, spätesten » 3 Uhr nachmittag», aufgegeben sein . — Geschäftsstunde »

der Expeditton: vormittag » ft,8 —1 Uhr und nachmittag » von 3—ft,7 Uhr .

ftr . - e . Lweites Klstt. karlsrube , freitag äen 19. April 1907. zj . Jahrgang .

ßadaid dnWiltt. laldicrn, Aeßrttlhn,
Wlhtk »id Wchdbldkr DkOlschliidds .

8 . Leipzig , den 12. April ,

vierter Ber Handlangstag .
Leber da» Bleiweibgesetz referierte Mark - Hamburg .
Ohne Diskusfiou wird folgend» Resolution einstimmig

, ^ genommen :
»Die Generalversammlung nimmt mit Entrüstung

davon Kenntnis , daß die auf Grund d«S § 120 e der
Gewerbeordnung vom Bundesrat am 27. Juni 1905
rrlaffmn Vorschriften für die Betriebe des Maler -,
Anstreicher -, Tüncher«. Weitzbinder - und Lackierer-
« wrrbes von den Unternehmern obiger Betrieb« in
jeder Art und Weise umgangen werden. Die vom
Vorstand der Vereinigung veranlaßte Erhebung über
die Durchführung der gesetzlichen Bestimmung zeigt,
dast. nachdem die Bestimmungen am 1. Januar 1907
rin Jahr in Kraft waren , ia der übergroßen Mehrzahl
der Betriebe von ihrer Jnnehaltung keine Rede ist.
Dabei mutz aber konstatiert werden, daß ein guter
Teil diese» ungesetzlichen Verhalten» der Unternehmer
auf die ungenügende Konttolle der Gewerbeinspettoren
« id der zuständigen Polizeibehörden zurückzuführen ist.
Zugleich aber bat sich auch, worauf dt« organisiette
Arbeiterschaft stet» hingewiesen hat, auf» ueue be¬
stätigt. dab ohne vom Staate fest angestellte, praktisch
erfahren« Arbeiterkontrolleur«, die von den Arbeitern
zu wählen sind , keine Garantie für di« sttikte Durch¬
führung der gesetzlichen Besttmmungen gegeben ist.

Die Generalversammlung erhebt energischen Protest

fege» di« Handlungsweise der Unternehmer den Ge«
Ilsen gegenüber, die für die Durchführung der Bunde»-

ratsvorschriften eingetreten sind und erwartet , daß in
Zukunft von den zuständigen Behörden mit aller
Schärfe auf die vollständig« Einhaltung der einzelnen
Vorschriften gesehen wird . Zu diesem Zwecke ver¬
pflichtet die Generalversammlung alle Mitglieder, den
Ft .talverwaltungen und Bezirksleitern alle Verstöße
gegen di« Bundesratsvorschriften in unserem Gewerbe
«nigehend mitzuteilen, damit die zuständige Geiverbe-
inspektion und die Polizeibehörden davon sofort in
Kenntnis gesetzt loerden."

Nunmehr referiert Le i n er t « Hannover Über Mtnimal -
leistung und A ' kordtarif.

Die interessante und lange Debatte über da» Referat
de» Genossen Leinett schließt mit der Annahme folgender
Resolution:

. Die Generalversammlung kann die Akkordarbeit
als eine erstrebenswerte Arbeitsmethode nicht an¬
erkennen . Angesichts des sich gegenwärtig vollziehenden
Entwicklungsprozesse » in der Lohnform und der Sv
beitsmethode des Malergewerbe s, beschließt die General
Versammlung, da e» sich zunächst um taktische Fragen
handelt, eine Entscheidung über diese Punkte nicht z»
treffen. Sie beauftragt den Vorstand, über di« Fragen
der Akkord- und Pensiimardeit sowie über die Mindest¬
leistung Aufklärung in den Äollegenkretsen zu schaffen,
um diesen auf diese Weise die Folgen dieser Arbeir»-
systeme zum Bewußtsein zu bringen und sie zum Kampfe
gegen deren Schade»» durch den Einfluß der Organi¬
sation zu veranlasien. Der Vorstand »vird beauftragt ,
aufgrund des von Leinert gehaltene»» Referats eine
Broschüre herzustellen .

"

T 0 b l « r berichtet über : Die internationale Konferenz,
die sich im »oesentlichen mit internen Berufsangelegen¬
heiten beschäftigte . Die Konferenz nahin den bisher
giltigen Kartellvertrag , an dem nur formale Aenderungen
vorgenominen wurden, einstiminig an . Die Errichtung
eines iuternatioualen Sekretariats ist noch nicht not¬
wendig, Deutschland »vird wie bisher di« Korrespondenz
wettersühren und alle angeschlosieuen Verbände von den
weiteren Vorgängen in Kenntnis setzen .

Hus der Partei .
Genösse Tb . Lutz schreibt un » : ES »var anfcma «

d«r achtziger Jahr « de» vorigen Jahrhunderts , also
unter der Herrschaft de» Auönabmrge eve», als sich iin
Peobierländ .e vier E enosien z >sammenfanden, uin in ge

meinsamrr Tättgkeit mit allen Mitteln , gesetzliche» und

. ungesetzliche»" , di, Ziele der sozialdeinokratischen Parte »

zu fordern. Einer davon, Daniel Lehmann , stand seit
Jahren im Dienst für unsre Sache, zwei andere, Adolf
Geck und der Schreiber dieser Zeilen, gehörten noch zu
den ganz „ Grünen " in der Partri , während August
DreeSbach . der bei . Zeiten«' sich gekrümntt hatte, . damals
schon ei» richtiger Haken " war Nicht lang« nach dieser
Bildung des vierblättrigen Kleeblattes griff aber schon
der Tod ein und nahm Lehmann hinweg aus der Pforz®

heimer Pattei , deren Seele u d Leben er war . Ein

zweiter Griff , allerdings erst nach viele» Jahren , be¬
raubte uns unseres . Dicken" Und gleichzeitig hrelt
Freund Hein e» für angeinesien. bei den beiden noch
übrkue» auch einmal Versuchs>veife seine Visite » ! rte
mit der fatalen « ufschr ft , Men,ent0 mori " abzugeben.
Dabei griff er dem . Adolf " »nit seiner Knochenhand an»

Herz, dem . roten Apotheker " gar an sein Steckelborjer-

bäuchlein mit der ernsten Mahnung , sich auf Weitere»

parat zu halten. Beide haben wir allerdings den ersten
Schrecken siber einen solchen Besuch überstanden. Der

Adolf steht schon wieder tapfer im Blechfeld und hat sein
bedrohte» Mandätle berauSqehaue» und auch ich habe die

feste Absicht und gute Aussicht , bald »vieder in Reih und
Glied zu tteten und, uiu fünfundzivanzig Pfund Leibes-

gewicht leichter gelvorden. uin so flotter initniarschieren
zu können .

Die liebenswürdige Widmung unserer Volksfteund«
redaktion hat mir auf meinen Schreibtisch eine große
Anzahl von Glückwünschen geweht, die »nich mit herz-

lichein Dank und aufrichtiger Freude über die Zusammen¬
gehörigkeit mit so vielen lieben, während inetner nun¬
mehr dreißrgjährigen Zugehörigkeitzur Partei erworbenen
Freunden erfüllen . Unter den Glückwiinschenden befindet
sich auch «in Gcnosie . der n:ir in der Eile »oimschte, daß
ich noch recht oft den sechzigsten Geburtstag erleben möge !
Das ist des Griten denn doch zu viel, aber irwnn es er¬
laubt ist. an seinen» 00. GebirrtStag sich selbst etivaS zu
wünschen , so möge mir ein günstiges Schicksal gestatten,
zu sterben dereinst, wie ich gelebt habe, al» Kämpfer.

. Mensch sein, heißt Kämpfer sein " und ich habe alle Zeit
nicht» andere» sein »vollen .

Baden-Baden, 16. April 1907 .
Th . Lutz , vuißfv roter Apotheker .

Malsch , 16. April. Am nächsten Sonntag , 21 . April,
findet im Lokal eine Mitgliederversa »nnrlung statt . Wir
bitten aber »»n 'ere WahlvereinSmitalieder . zu dieser Ver¬
sammlung, nachmittags 8 Uhr beginnend, pünktlich und
vollzählig zu «rscheiuen . Möckiten doch unsere Genoffen,
»velchr mit ivahrem Feuereifer für die bürgerlichenVereine
arbeiten , ihre Tätigkeit aitch auf de» Wahlverein erstrecken
uud bedenken, daß eS ihre Pflicht ist als Arbeiter, jenen
Verein bezw . die Partei zn unterstützen/ die für eine
beffere Lebenshaltung der untersien VollSklasien käinpft .

Wir können hier »ivch mitteilen, daß im Mahlberg
der Volksfreund aufltegt, ebenso hat der Wahlvereiu den
Vorwärt» aufgelegt.

Radolfzell » 16. April. Sozlaldem . verein .
Samstag . 20. Arril , findet eine außerorde «>tliche Ver¬
sammlung statt. Die Wahl von ztvei Vorstandsmitgliedern
für den engeren Vorstand de» Wahlkreises ist vsrzunehme».
Zahlreiches Erscheinen ist uotioendig.

Konsiauz . 18 . April Sozialdem . Verein ,
llnser« nächste Mitgtiedervcrsammlung findet am Sanrstag ,
20. April, abends bald 9 Ubr. statt . Wir ersuchen um
zahlreiwes Erscheine».

Sonntag ein braver Patteigenosse. Der Brettert,äger
August Weber hatte sich der politischen Organisation
seine» Kreises, dem 4. Wahlkreise eingegliedert, un» dem
Genoffen Auer die letzte Ebre zu erweisen. Leider aber
sollte dieser Gang auch sein letzter trerden. Al» der
Leichenkondukt sich durch die Warschauerstraß« bewegte,
brach Genoffe Weber , vor dem Hause Nr. 08 leblos zu-
saininen . Sofort bemühten sich Mitglieder der Arbeiter-
SanitätSkolonne , die den Zug begleiteten, »m den Ver¬
unglückten und schafften ihn nach der Unfallstation 10 ^
Hier konnte der Arzt aber nur noch den Tod fesistcllen
ein Herzschlag hatte dem Leben de» Braven ein Ende
gemacht . Einen treuen Kampfgenosien wollte W. zu
Grabe geleiten und nun ist er selbst ein Opfer treuer
Pflichterfüllung geworden.

Eine seltsame Verkettung von Umständen ist e», daß
bei der am Sonntag , 13 . August des Jahres 1900 er¬
folgten Beerdigung unseres alten Liebknecht in gleicher
Weise ein treuer Genosie , der Bildhauer Theodor Kohl,
von einem Herzschläge getroffen wurde »mb daß auch
Genosse Kohl dem 4. Wahlkreise angehörte.

Eine Versammlung der ausgcsperrte « Ham¬
burger Schanerleute faßte den Beschluß, von der
Maifeier abzusehen .

kkmWestlichk Albtitnbrioez>».iz.
OoS , 16. April. Im Reiche Stolzenberg scheint die

Post recht findig zu lein . Sende ich eine Kreuzband-

sendnng mit beiliegenden Einladungen und Zirkular , auf
dem E y c l 0 st y l hergestellt , nach OoS. Trotzdein auf
der Sendung »»eine Adresse recht deutlich aufgedruck !
toar, ging die Sendung an den Drucker zurück, ni ' t dem
Vermerk : . AlSDrncksache nicht beförderlich .

"

Jedenfalls hat der Beamte .das auf dein C yc lost hl
hergestellte Zirkular als einen geschriebenen Brief
betrachtet. Eyrlostpl scheint ihn, ein böhmisches Dorf zu
sein . Die Sendung ließ auf meine Veranlaffung der
Drucker sofort »vieder an den Adressaten abgehen. Sollte
durch die Verspätung Schaden angerichtet werden, lverde
ich mit dein Posteugel noch ein Wort zu reden
haben.

Gg . Raub , Gauleiter des HolzarLe! ierverümides .

Nach AnerS Tode Frau Agnes Auer veröffent¬
licht folgende Danksagung : . Allen lieben Freunden und
Parteigenosien , die aus Anlaß des Todes meines ge -
liebten Mannes >»nd unseres Vaters so viele herzliche
Beweise ihrer Teilnahme gegeben baden, sage ich auf
dieienr SPefle in meinem und in iner Kinder Namen
innigsten Dank. Be onderS danke ich dem Partetvoisiand ,
der mir in diesen schlveren Tagen treu und hilfreich zur
Seite gestanden hat . sowie allen hiesigen und aus »värtigeu

?artei » und Eenerkschaftsorganisatiönen kur ihre große
eilnahme an dem schlveren Verlust, der «nS betrotien.

uud danke jedein herzlich , der unserem teueren Toten die
lebte Ehre envieseu hat."

Trauerzuge vom Tode ereilt lourdeIm

Nrrdaudstag der bangrmrrtUi^ca Ms
ötbritrr Deutschlands .

X. Hambura . 18. April 1007.
6 . Verhandlungstag .

Die Sitzung beginnt mit Beratung der Gaueinteilung ,
wobei der Mehreinstellung der Beamten das Wort ge-

rtzdeL wirü . In eiuzLbun Giguen sei dos Arbeitsfeld so
grcß. daß eine Kraft nicht reiche uud durch die starke

. Uebettastung der einzelnen die Straft der Beamten viel
"

zu früh verbraucht wird . Beschlossen wird , 0 neue Be-
a»nte anzustcllen .

Die Komme,sion schlägt folgende GehaltSskala der
Beainten vor, dabei betonend, daß durch Annahme dieser
Skala die GehaltSverhältnisse auf 8 Jahre geregelt
»rerde» . DaS Gehalt sämtlicher Borstandöiuttglieder >oll
mit 2400 anfangen und bis OuOO Mk. steigen . Die Gau-
beaiuten solle»» mit einem Gehalt von 20 0 Mk . ausangeii
und soll dasselbe bis 3000 Mk"

. steige » . Di « Hilfsarbeiter
solle» »nit dem in Hainburg üblichen Tagelohn ent¬
schädigt »verden . DaS Grundgehalt der Lokalbeamten
soll 1»00 Mk. betragen und in den ersten 2 Jahren uu»
100 Mk. und daun jährlich un, 50 Mk . steigen .

Ferner »vird ein« Ferienzeit -von 14 Tagen für die
Beamten festgesetzt.

Zur besseren Ausgestaltung des BerbandSorgans
spricht der Redatte»»r Töpfer ; derselbe beantragt ,
daß, »venn dein Rauminangel abgeholfen loerden soll,
das Organ »Der Bauhilfsarbeiter " in der Regel acht«

feittg erscheinen muß. Weiter fordert Redner die An
stellung des 2 . Redakteurs. Es wird deingemäß be
schloffen und soll die Stellung ausgeschreben werden ;
d >e Wahl »vird dein Vorstand und Ausschuß überlassen
Die Vorstandswahl zeitigt dieselben Personen wie früher.

Damit sind die Verhandlungen des Verbandstage
erledigt

am

)4ii9 der Refidenz .
* Karlsruhe . 19. April.

Die Neiriiftundenbetvegung der Metallarbeiter .

Gestern Mkittwoch Abend v Uhr fanden in KarlS -

ruhe - Durlach vier große öffentliche Metallarbeiter -

verfamntlmigen statt, die sich mit der Verkürzung
der Arbeitszeit in der Metallindustrie befaßten . Die

Ausführungen der Referenten H n r s ch i g . Koch ,
Rückert und Sauer fanden allgeinein » Zu -

stimniung . In allen Versainnilungen . die insge¬
samt von einigen Tausend Personen besucht waren ,
wllrde folgende Rosolution einstinimig angenonunen :

Die Versammlung erklärt : „In Erkenntnis der
Tatsache, daß die Voraussetzung der physischen und
moralischen Hebung der Lage der Arbeiter die Ver¬
kürzung der Arbeitszeit ist. »vird die Bezirksleitung
des Deutschen Metollarbeiter-VerbandcS beauftragt ,
den einzelnen Betrieben der Metallindustrie in den
Industriegebieten LudwigShaseu -Frankeiithal, Mann -

Heinr -Heidelberg. Karlsruhe Turlach und Stuitgart -

Eßtingen. sowie den in Frag« koiuineuden Organisationen
der Metallindustriellen folgende Vorschläge zu unter-
breiten :

a) Die tägliche regelmäßige Arbeitszeit beträgt
nicht mehr wie neun Stunden oder 54 Stunden
wöcheittlich.

d> Eine Minderung des Verdienstes findet durch
die Verkürzung der Arbeitszeit nicht statt .

q) Soweit Akkordarbeit in Frage tommt . loerden
Akkorde, be ! denen sich berauSstelll , daß der seit¬
herig« Verdienst »richt niehr zu erreichen ist, ent¬
sprechend reguliert ."

Das Licht - uud Luftbad .

Die Bad . Landeszig . wird Oon einem Anhänger
des Licht- und Luftbades ans das Luftbad der Stadt

Durlach aufliierksain gemacht , tveirtp's amJ . Mai

eröffnet wird . „Dieses Herreniuftbad alleiir rst etwa

dreimal so groß, wie das uuu leider abgerissene

Beiertheimer , und letzteres war nicht größer als

das neue Durlacher Daiueuluftbad . Keine Brettec -

lvände , sondern mit Grün verzierte Mauern und

ein reizender Blick auf den Turmberg , vor allem

aber Gesundheit und LebenSsriM . Abhärtung und

ein Gefühl der Erlösung , wie es nur dem Luft -

badenden zuteil wird .
" Am Interesse der Stadt

Durlach urid seiner zahlreichen Arbeiterschail kann

man das neue Luftbad nur begrüßen.
Soll die Residenzstadt 5barisncke aver Kostgänger

von Durlach sein? Neber die vorgestrige Versanim -

lung schreibt man uns nämlich noch : Die Versamm¬

lung , zu der Herr Stadtrat Dr . Eitel namens der

Stadtverwaltung erschienen war . hat jedenfalls de,l

Beweis erbracht, daß in der Residenz das lebbafteste

Interesse für die Errichtung eines öffentliche.lr Son¬

nenbads großen Stils besteht und wird hoffentlich
in dieser Richft«ng ihren Eindruck bei der maß¬

gebenden Stelle nickst verfehlen.

r . Der Sängerbund Vorwärts veranstaltete uutee

überaus zahlreicher Beteiligung am vergangenen Sonnlag
in der Festhalle in Durlach seine diesjährige Fainilien -

Unterhaltung. Der gerann.ia« Saal war zum Erdrücken
voll . Die von der stattlichen Sänger 'char zu Gehör

gebrachten Ehörc : Am tz aldrand von P . Schöne. Ich
liebe dich von Jseman» , TyrolcrZ Heimkehr von Kratzer,
Die Rächt von Schubert und der humorvolle Zer ' ettsche
Ebor Ratz . Katz und Spatz kamen in einer Reinheit und

Präzision z »nn Borttag . die des reichlich gespendeten
Beifalls wohl würdig waren. Man darf aber neben den

guten Leistungen de» Vereins die anderer» Mitlvirkenden,
welche zur Verschönerung de» Vrograiums beigetragen
haben, nicht vergeffen . So entpuppten sich die beiden

Mitglieder Argasl uud Rothn^ iler mit ihren Radfahrer¬
reigen als wahre Künstler auf dein Stahlrotz , deren

Leistungen unisoniehr Bewunderung erregten, da sie auf

Mutterfreuden.
Roman von H . Salarnon .

U - (Nachdr . Verb .)

(Fortsetzung .)

„So, " sagte die Alte , indem sie zwei Tasseit voll

eiuschenkte , „nun müßt Ihr mir die Ehre noch an¬
tun >md fleißig trinken, denn die Rese braut was
Gutes : das Einzige , tvas man noch auf der
Welt hat .

" '
Bedächtig schlürfte Röder das heiße, angenehm

duftende Getränk hinunter . Dann fragte er plötz¬
lich . als der Sturm tviederholt daS Häuschen erzit -

tern ließ , „habt Ihr denn gar keine Angst , daß
Euer Har»s über Nacht so ganz unversehens einmal

einstürzeu und Eirch darunter begraben könnte?"

Wehmütig zuckte die Alte die Schultern und
meinte :

„So lange ich noch zu leben habe, so lange hält
mein Häusel auch noch aus , sogar noch etwas langer .
Ra , und selbst Wenns doch mal passierte, dawä rnicht
viel verloren . Uitsercins hat vom Leben nichts
mehr z»r erwarten und deshalb geiz ich nicht mit
dem Tode . Wenn er kommt — na, ich bin immer
bereit .

"

„Ihr scheint in Eurem Leben auch nicht auf
Rosen gebettet gewesen zu sein und habt wohl
manchmal mit der Not zu kämpfen gehabt ?" fragte
er in mitleidigem Tone .

Die Alte nickte mehrmals und sagte :

„Cs scheint als ob auch Ihr , trotz Eurer Jugend ,
schon vieles Schlimme habt durchmachen müssen,
weil Ihr gar so verständig sprecht . Aber recht habt
Ihr , wenn Ihr glaubt , daß es mir altem Weibe
nicht besonders gut im Leben ergangen ist. Mein
Dasein war Arbeit , Arbeit und nochmal Arbeit —
und Kummerl Sonst weiter nichts," murmelte sie
dor sich hin.

„Ja , wenn meine beiden lieben JungenS noch
lebten, " fuhr sie etwas lauter sprechend fort , „hätt
ichfi jetzt wohl auch besser ." Lief seufzte sie auf

und schaute hinweg über den schweigsam dasttzenden I heutige » Zeit nichts tveiter als ein steter Kampf mit

Röder.
Nach einer Weile hob sie dairil leise an zu er¬

zählen :
„Es waren zwei kräftige Jungens , der Jost und

der Michel. Wie sie in die Soldatenjahre kamen,
da starb mein Alter . Gott Hab ihn selig . Mit
Ruhe tonnt ich trotzdem an meine alten Tage den¬
ken, denn die beiden hätteil ihre alte Mutter nim -
mer verlassen. — Es sollte aber anders kommen.
— Wie das Jahr 70 zu Ende ging , kam der Krieg,
der blusige Krieg . Erst holten sie mir den Jost
weg und später auch den Michel . All mein Bitten
half nichts. Wie der Krieg vorbei war , loart ich
auf lueine Jungen . Gar lange hats gedauert bis
die Botschaft kam , daß mein Jost vor Metz gefallen
sei . — Und dann kan» der Michel heiml — Frisch
und gesund war er fortgegangen , elend und siech
kam er wieder ! Sechs Wochen hat er sich hier noch
herumgequätt — dann warS aus mit ihm ! "

Flüsternd hatte die Alte geendet . Sie griff nach
dem Taschentuchs, um zwei große Tränen fortzu¬
wischen .

„Seht , junger Freund, " fuhr sie dann fort , „ das
war das Ende meiner Mutterfreuden und meines
Mutterglücks . Es ist vielen noch ebenso ergangen .
Aber man nruß ja dem lieben Gott für alles danken,
selbst Wenns das schlechteste wäre . Es ist nun mal
auf der Welt so .

"

„Leider, leider, " nickte Röder betvegt, „es ist so .
Sorgt denn aber der Gemeindevorstand nun nicht
ausreichend für Euch auf Eure alten Tage ?"

„Der ?" fragte die Alte , ihn verwundert ansehend.
„Nee, der kümmert sich nicht um mich . Muß mich
selbst ganz allein recht und schlecht durchschlagen
und von den milden Gaben anderer leben . Gna¬
denbrot ist aber ein bittres Brot .

"

„Ja , eine Schande ist es, " rief er unwillig aus .
„Ihr in Eurem Alter solltet gepflegt und gehegt
werden und zwar auf Gemeindekosten und das von
rechtswegen. DaS wäre das mindeste in unserem
christlichen Staate . Aber das Leben eines Arbei -
ter», ganz «gal ob männlich oder weiblich, ist in der

dein Hunger ! "

Immer verwunderter schaute die Alte den Spre -

ck>enden an . Sie konnte gar nicht recht fassen, was
er eigentlich damit sagen wollte . Aber sie fühlte ,
daß er es gut mit all den armen Menschen meinte .

„Ihr mögt wohl recht haben," stimmte sie ihm des¬

halb lebhaft zu.
Doch plötzlich sah er auf seine Uhr . Hastig sprang

er empor uud rief :
Da sitze ich hier nun und verplaudere die Zeit ,

während mein Bekannter mit seinem Wagen viel¬

leicht schon nach bei Kreisstadt unterwegs ist. Ich
muß da unbedingt noch heute hin und deshalb seid
mir nicht böse , liebe Frau , wenn ich mich nun schleu¬
nigst entfernen muß . Nur möchte ich Euch noch bit¬
ten , nehmt alle Briefe , die von mir kommen wer-

den und für meinen Schatz bestinlmt sind, gewisien -

haft an und überbringt ihr diese, denn nach dem

Hof hin darf ich keine schicken.
"

Er langte dabei unauffällig in seine Tasche, und
als die Alte die Kanne wieder mrf den Ofen setzte,
schob er etwas Blankes unter seine leere Tasse.
Dann , sich seinen Rock fest zuknöpfend, drückte er
ehrfurchtsvoll die runzligen Hände der alten Frau
und sagte in bewegtem Tone :

„Lebt denn Wohl , Mutter Rese : bleibt hübsch ge¬
sund und wacht über mein herziges Lieb : ich wills

Euch auch lohnen , soviel ichs vermag .
"

„Habt keine Sorge um Eure Berta, " erwiderte
die Alte . „Wer bei Mutter Rese aufgehoben ist. der

ist so sicher wie in Abrahams Schoß . — Gehabt
Euch denn wohl !"

Als er aber auf dem Hausflur stand, fragte sie
noch geheimnisvoll : „Wollt Ihr nicht auch mal in
die Zukunft sehen?"

Lächelnd schüttelte er mit dem Kopfe . „Nein ,
das möchte ich nicht. Denn erstens glaube ich an
derartige Prophezeiungen nicht und zweitens weiß
ich im Voraus , daß ich jedenfalls nicht besonders
vom Schicksal begünstigt werde.

"

„Aber waS ich sage, trifft stets ein, " behauptete
mit ernster Miene die Alle .

„Ja , liebe Frau , wenn ich doch nicht daran

glaube , hats ja keinen Zweck," beharrte er.
„Ihr glaubt nicht daran?" fragte sie immer noch

zweifelnd . „Na , dann glaubt Ihr wohl an gar
nichts mehr?"

„O doch ! " entgegnete er ernst. „Ich glaube an
eine zukünftige bessere Menschheit, welche allen
Kummer und alles Elend von der Erde hinwegfegt I

- Doch nun nochmals, lebt wohl !"

Damit stürmte er ins Freie und beschleunigte
seine Schritte , um docki noch vielleicht dje günstige
Gelegenbeit zu erwischen , mit seinem Bekannten

auf besten Wagen die Kreisstadt zu erreichen, und

er konnte von Glück sagen, daß er gerade noch zur
reckten Zeit kam .

Die Alte aber blickte noch lange durch die blinden

Fensterscheiben dem Davonstürmenden nach .

„Das ist auch einer von den „Neumodschen"
, die

an nichts glauben, " murmelte sie vor sich hin.

„Aber ein gute«, warmes Herz scheint er trotzdem

zu haben.
"

Dann begann sie, den Tisch abzudecken , uni die

Tassen wieder an Ort und Stelle zu bringen . Doch
als sie die leere Tasse ihres jungen Freundes hoch¬
hob . blickte der verwundert Dreinschauenden ein

harter , glänzender Taler entgegen . Ein freubige »

Aufleuchten huschte über die verwelkten Züge der

Alten . Sie faltete die Hände wie zum Gebet ttnb
murmelte bewegt : „Mag Euch beiden lieben Men -

schenkindern der Himmel beschützen für heilt und

allezeit !"

Vorsichtig wickelte sie das kleine Liebesgeschenk
des jungen Mannes ein und verbarg dasselbe in

einem geheimen Versteck. Dieses Geldstück sollt»

ihr viel Glück bringen , so meinte sie ; deshalb be-

wahrte sie es auf als ein kleines Heiligtum und

freute sich immer wieder an seinem steten Silber¬

glanze .
(Fortsetzung folgt .)
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der ffit derartige Zwecke sehr kleinen Bühne stcher und
ttnkt ausgeführt ivurden . Auch di« beiden mitwirkenden
Liift- und Parterre - Akrobaten Bok und Drusch entfesselten
niit ihren tadellos anSgeführten Hebungen wahre Be falls -
stürme . Ter einaktige , aus die Maifeier bezugnehmende
Schwank Kriegskameraden vervollständigte das Programm
und wurde de» Mitwirkenden , welche ihrer Aufgabe voll
und ganz gewachte » waren , reicher Beifall zuteil . Das
Programm wurde in rascher Aufeinanderfolge abgewickelt ,
sc datz kurz nach 7 Uhr mit dem tan z begonnen iverden
konnte . Der Sängerbund Vorwärts darf mit Stolz und
Befriedigung ans die diesjährige Familiennnterhaltung
tirückblickeu, hat sie doch die Leistungsfähigkeit dieses
rbeitergesangvereins im schönsten Lichte gezeigt .

* Die Baugesuche des Fr . Scheuervflug und des
I . Älagner . Errichtung eines Doppelwohnhauses Rhein -
strahe Nr , 70 7,' ^ der Aktiengsselljchast für Metallindustrie
vormals Gustav Richter , Errichtung eines Fabrikgebäudes
an der ilferstratze beim Rhcinhafe » ; des Installateurs
Friedrich Amolsch, Errichtung eines Vorder - und Hinter¬
gebäudes an der Gebhardstrabe im Stadtteil Beiertheim
und der Firma Fischer und Bischofs, Errichtung eines
Neubaues au der Kaiser - Allee zwischen Richard Wagner -
und Händelstraste , werden , letzteres unter gewisse» Be¬
dingungen , nicht beanstandet .

* Toudorzng nach Konstanz . Der baduche Landes¬
verband zur Hebung des Fremdenverkehrs beabsichtigtbei genügender Beteiligung am 5 . Mai d. I . von Karls¬
ruhe einen Sonderzug Ui . Klasse nach Konstanz zu führen ,
welcher gegen ’ ■/ > Uhr vormittags hier abgeben und
etwa nach 10 Uhr in Konstanz a »kommen wird . Der
Fahrvreis beträgt «ach dein neuen Tarif 3,5 Pfg . fürden Doppelkilomeier in der 111 . Klasse — 0 Mk. 10 Pfg .— also den halben Satz der znkünstige » Ta re für Schnell¬
züge . Boraus 'etzung ist. das; mindestens 280 Personen
an der Aufangestation emsteige ». UnterivegS werden
auf Wunsch Halte gemacht , falls je 20 Personen mit -
fahreir .

yn Konstanz übernimmt der Kur - und Verkehrsvereindie Führung . Derselbe wird den Teilnehmern Gelegen¬
heit geben , die Stadt , das Münster , das Rosgarten¬
museum , das Rathaus , den Konzilinmsaal und eventuell
das Jnfelhotel zu besichtigen . Die Rückfahrt wird gegen9 Uhr abends von statten gehen , so dast in Konstanzund Umgebung ein Aufenthalt von reichlich 10 Stunden
möglich ist. Die Listen sind beim Pförtner des Rathausesund im Zeitungskiosk beim Hotel Germania aufgelegtund iverden am 25 . d . M . geschloffen.

zu schließen, der 2800 . Student in diesem Sommer -
semester seinen Einzug halten . Es dürfte aber
weder bei der Universität , noch bei unfern Stadt¬
vätern besondere Neigung bestehen , eine größere
festliche Veranstaltung zu inszenieren. Von der
unglückseligen blamablen Grundsteinlegungsfeier
vom 2 . Juli 1906 her, sind die damals zerrissenen
Fäden zwischen Stadt und Universität noch nicht
fest genug geknüpft, um in gegenseitige Unterhand¬
lungen wegen neuer Festlichkeiten treten zu können .
So hat die Voreiligkeit gewisser Herren zwei be¬
rechtigte Feiern , wenn auch ungewollt und unbe¬
wußt , im voraus vereitelt. Uebrigens thront der
„berühmte " Grundstein zur neuen Universität
inirner noch in völliger Einsamkeit unter Geröll
und Schutthaufen , ein eigentümliches Dokument
des Prorektorats Himstedt. (Freib . Bote .)

Ettlingen , 16. April . Am 12. d . M . lief bei dem
Vorsitzenden der hiesigen Filiale des Maurerverban¬
des eine Postkarte ein , welche den Firmenaufdruck
Joh . Doldt , Maurermeister , trug , und als Mittei¬
lung auf der Rückseite ein Artikel deS Mittelbad .
Couriers aufgeklebt war , welcher besagt, daß ein
Kassier des Arbeiterverbandes nach Unterschlagun¬
gen usw . flüchtig gegangen ist .

Ein rechtlich denkender Mensch wird eine der¬
artige Methode, die Arbeiter zu bekämpfen , wohl
nie als nobel bezeichnen. Dem Absender der Karte
aber niöchten wir anheimgeben, gewisse Spitzbuben
außerhalb der Arbeiterkreise zu suchen, denn die
Ausbeute wird unverhältnismäßig ergiebiger sein ;
vom Monat Februar und März sind uns beispiels¬
weise nur 11 Fälle bekannt, welche wir dem Schrei¬
ber der Karte gern namentlich zur Verfügung stel¬
len , damit ihm ein Licht ausgeht, daß wir unter
vollständigem Ausschluß der Arbeiter in den „besse¬
ren " Kreisen Spitzbuben in solcher Menge besitzen ,
daß diejenigen aus Arbeiterkreisen die geringe
Minorität bilden.

Kackilcbe Chronik .
Freiburg .

18. April .
T U niversitäts - Jubiläum . Wie schon

verschredentlich bemerkt wurde, kann unsere Frei -
burger Uinversirnr in diesem Sommer ( 1907) aufihr 4o0jährige3 Bestehen zurückblicken. Auch dürftenach dem gegenwärtigen Andrang neuer Studenten
Mw» Nk» >W» I azurn

sind preiswerte
Cualitätsraaschinen
durchunbtgrtnite ttatrbarHeit

und leichtesten Lauf
allen ubarieaom

mmotonr

Auäust Stukenbrok ; Einbeck
Vir. SfßH

St . Georgen i . Schwarzw. , 17. April . Die
gesicherte Existenz des Arbeiters !
Unter diesem Stichwort berichteten wir vor einigen
Wochen, daß in dem Gebr . Schultheitzschen
Emaillierwerk A .-G . ein in den sechziger
Jahren stehender Arbeiter , welcher 33 Jahre in dem
betr . Geschäft gearbeitet hatte, seiner verminderten
Leistungsfähigkeit wegen einfach auf die Straße
gesetzt wurde.

Letzten Freitag nun ging die Kunde durch die
Stadt , daß der betr . Arbeiter zum Strick gegriffen.

um seinem Leben durch Erhängen ein Ende
zu bereiten. Das ist daS letzte, waS einem alten
Arbeiter noch bleibt, wenn er sich ein Menschenalter
hindurch abgerackert hat um einen Hungerlohn, ent¬
weder betteln oder der Strick . Und dennoch : „Wir
leben in dem sozialpolitisch fortgeschrittensten
Lande, der Arbeiter darf mit Ruhe seinem Alter
entgegen sehen"

, so sagen uns alle bürgerlichen
Politiker . ES mutet sonderbar an , wenn oben ge¬
nannte Firma am Tage nach dem Tode des betr .
Arbeiters eine Sammelliste zirkulieren ließ, auf
welcher das Geschäft in erster Reihe mit 20 Mk . und
Herr Direktor Springer an zweiter Reihe mit
5 Mk. prangten .

Diese 26 Mk. können die Tatsache nicht hinweg¬
wischen, daß der Arbeiter infolge seiner Brotlos -
machung in den Tod gegangen ist . Und wenn dann
der Stellvertreter Gottes am Grabe des Verstor¬
benen ausführte , daß zwar bedauerliche Umstände
zusammengetroffen, die den Verstorbenen zu seinem
Entschlüsse getrieben hätten , aber ein guter Christ
dürfe nie verzagen, eS feien immer wieder Menschen
da , die einem armen Manne behilflich sein würden,
sein Fortkommen zu finden , so fragen wir , wo
waren denn diese guten Menschen , wo waren denn
auch die Aufsichtsräte der A .-G . , die sich doch sehr
viel auf ihr Christentum zu gute tun ? Trotzdem
seit der Entlassung schon Wochen dahin gegangen
sind und der Fall in der Presse behandelt wurde,
sowie der Einwohnerschaft allgemein bekannt war ,
Ährte sich nichts , um das begangene Unrecht wieder
gut zu machen .

Der Arbeiterschaft sollte auch dieser Vorfall wie¬
der zeigen , daß sie nur durch sich selbst bessere Exi¬
stenzbedingungen erringen kann . Deshalb hinein
in die Organisationen , jeder werde ein Kämpfer
für die gerechte Sache.

* Konstanz, 17. April . Vor dem hiesigen Schwur¬
gerichte hatte sich der 28 Jahre alte verheiratete
Fabrikarbeiter Eugen Frei von Oberlauchringen
(A . Waldshut ) wegen Körperverletzung mit Todes¬
folge zu verantworten . Der Angeklagte mißhan¬
delte sein 3s/2jähriges Kind Gustav fortgesetzt in
der grausamsten Weise , so auch am Abend des 7.
März . Wegen der Mißhandlungen machte ein Gen¬
darm an jenem Tage Erhebungen . Als Frei davon
hörte, geriet er dermaßen in Wut , daß er das schla¬
fende und seit zwei Tagen fieberkranke Kind aus
dem Bett riß und ihm einen Faustschlag versetzte,
der seinem Leben ein rasches Ziel setzen sollte . Das
Urteil lautete auf 3 Jahre Gefängnis .

SememcleLeiwng .
Bruchsal » 17. Avril . Am Dienstag , den 23.

nachmittags 3 Uhr , findet in der Aula des Mädche^e
Hauses eine Bürqerausfchutzsitzung statt .
Tagesordnung umfatzt 7 Punkte . Als 1 . Punkt
Pachtung städt . Geländes in der Banaweidr . 2 . P .
derung des VettragS mit der Fürst - Styrum -Hosiss

'
stittung , Herstellung der Gutleutstrabe betreffend , m
Kanalisation der Obergroinbacherstrage . 4 P . Bei,
verfahren zur Herstellung der Untrröwisheimer
5. P . Neubau eines Schlachthauses . 6. P . Verlang ^
der Wasserleitung in der Württembergerstratze unhs
7. P . Arnderung des ZinSfutzes für Sparkaffeneinl ,

Furtwangen , 15. April . Das hiesige Zentrums «,sucht fich durch unseren Artikel über die Tätigkeit
Herrn Diemer als Anwalt des Rabattsparvereins ,
Schutzengel des Herrn Diemer aufzuspirlen .

DaS Blättchen schreibt u . a . :
»Auch wir find Gegner der Marktschreier , die „ihre schlechten, sehr oft zweideutigen Witze

"

ihre unverschämten Zurufe manches Aerg,
bereiten ."

Daß das ZentrumSorgan alles gutheitzt und
teidigt , was ein Zentrümler spricht, ist selbjtverstän
auch wenn «S fich um den handgreiflichsten Unsinn
delt . Ebenso ist eS genügend bekannt , datz die schw>
Sittlichkeitsapostel sich gerne als Leute mit übrrM
feinen Nerven aufspielen und gerne . AergrrniS "

neh .
Wenn bas Blättchen weiterhin bemerkt . datz es

keine Rolle spiele , ob die soziaw . Fraktion . die
letzter Zeit bedeutend reduziert habe , für oder gege,
Aufhebung eines MihstandeS stimmt , so wollen mir '
dock entgegenhalten , daß wir für die Beseittgung
bestehenden Mitzständen jederzeit eingetreten find , gl
viel von wem di« Anregung dazu ausging . Bei
Schwarzen ist das allerdings anders . Sofern von uns
Seite Miststände kritisiert und ihre Beseitigung geso ,
wurde , wurden sie von den Zentrümlern bestritten .
sogar verteidigt , bis das Bezirksamt eingrrisen in,.
Wir halten daS Marktschreien für keinen Mchstand . $
die Reduktion unserer Fraktion betrifft , so sei hier
merkt , daß drei Ersatzwahlen für auSgeschiedene sozi«
Mitglieder deS BürgerauSschusie » statlfinden mus
Einer unserer Vertreter ist abgereist , ein anderer I
Unglück in der Familie und einem dritten wurde
Stuhl vor die Türe gesetzt" , weil er angeblich
eigenen Hausstand hat . Da die Ersatzioahlen
BürgerauSschuh vorgenommen und die Partei für 5
heit . Freiheit und Recht unter Führung deS H,
D u f f n e r unsere Pattei einfach vergewaltigte
statt Sozialdemokraten Zentrümler als Ersatz wäht
ist die Reduktion unserer Fraktion wohl leicht erklär !«
Wo die Schivarzen die Macht haben , sind fie ebu
rücksichtslos wie die Nationalliberalen . Eines der "

saymandate wird übrigens sicher für ungiltig er»
Die Herrschaften wissen nicht einmal , wer wählbar ij
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GeschästL-Verlegung mi> Empfehlung.
Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß ich

unter heutigem , mein Geschäft von Schwanenstraße 2
"°ch Amalienstratze 33
verlegt habe , und bitte auch fernerhin um geneigten
Zuspruch . 1592

Achtungsvoll
Karl Klaer .

Heizer gesucht !
Geprüfter Heizer , welcher auch mit elektr . Lichtaul

iukl . Akkumulatoren, evcut. Schlofserarbciten vertraut ist»
sofort oder später gesucht . Prima Zeugnisse erforderlich,
geböte unter Sir. 1590 a» die E ^ped. d. Bl .

Än- und Verkauf
fottwährend getragene Herren - und
Damenkleider, Schuhe u. Stiefel ,
aber »ur gute Sache ».

Frau Bertha Stre - kfnss ,
Brnnnenstr . 5 , Elng . Durlacherstr .

tl^ ^org -Friedrichftr . IS , ö.
r . . ist ein möbl . Zimmer

zu verniieten .

SbHHorgenstr . U, 2. St . links sei
Ävt oder ivätoder später schön mobile
Zimmer zu vermieten .

Wieder eröffnet ! Tengelmanxi ’s Ea £fee >Cleschäft Wieder eröffnet !
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: Kaiserstratze ISS» , Ecke Waldftr. °-n-°n- Wa,dstr °he.
vi8 -ü-vi8 der Hofapotheke

verlegten Verkaufsladens findet nach Fertigstellung des Umbaues am Samstag den 20. April statt, verbunden mit einer
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Wer nicht probiert verliert ! Bezirk
stür di

Um jedem Konsumenten Gelegenheit zu einem

Qualitäts -
Versuche meiner

Kaffees
zu bieten, werde ich gegen Aushändigung nebenstehender
1907 und Montag , den 22 . April , vormittags , in
Kaiserstraße 199a, Ecke Waldstraße , Tengelmann 's Plan»

Gratis -Empfang-Marke am Samstag den 20 . April
meinem wieder eröffneten Verkaufsladen: Karlsruhe ,
tagen-Kaffee-Mifchungen , geröstet, zu folgenden

Zlusnahme, %
verkaufen.

Eo kostet :

& Preisen ßml

v, Pfund Kaffee statt 80 4 nur 38 4 oder 1 Pfd . statt 100 4 nur 88 g f
1[t Pfund Kaffee statt 60 nur 45 % oder 1 Pfd . statt 120 nur 105 r" " ^ ‘ ' . . . * ‘ JV* Pfund Kaffee statt 70 nur 53 -tJJ oder 1 Pfd . statt 140 g nur 123 g

also
V. Pf««d
gratis !

Eb kostet :
Vs Pfund Kaffee statt 80 -rj nur 60 «Z oder 1 Pfd . statt 160 g nur 140 g 1
V, Pfund Kaffee statt 60 nur 65 oder 1 Pfd . statt 180 g nur 158 g |/ • V »UIIW OIMMCC f*U** cnj IQ HUI. w wuct ± ipsV . IW *»2 IiUl iUO tf
Vs Pfund Kaffee statt 100 ^ nur 75 % oder 1 Pfd . statt 200 g nur 175 g

als»
V. Pf««d

gratis!
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Hamburger Eaffee-Import-Geschäft Emil Tengelmann
Abtien -Begitz yerschiedener KaflFee -Pl antagen . Hamburg — Berlin — Rotterdam

Heilbronn a . N . — Mülheim a . d . Ruhr . Dlraktar Verkauf obM ZvIsibenbaDdel durch eigene VtrktiftIHM .
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. Begleitung de« Dienstmädchens Müller bei der
aierer und mietet » das damals frei« Zimmer für dt«

bi » von brr Angeklagten auch die Kost bekam,
auch Schwarz bei der Schmierer . Cr war

I ».» Miete« des Zimmers und bestritt außerdem den
! £ Ri«n Unterhalt für die Müller . Mit dieser unterhielt
F _ Angeklagte Schwarz , obwohl er Familienvater war ,

Li«o«evrrhältniS . Er leistete fich nach schlechten Bei -
'

lta den Lnxu« einer Maikress«, während seine Frau
hg in der Fabrik arbeitete , um ihrerseits zu einem
»Urea Fortkommen der Familie brizutragen , weil von

Verdienst« d«S ManneS für den Haushalt und die
aiedung der Kinder infolge de » großen persönlichen

, ad »S des Schwarz nur wenig Mittel zur Verfügung

Pben . Wie rücksichtslos Schwarz gegen seine Frau
wie ttef sein moralische» Empfinden gesunken und

^ stumpft war. geht darau» hervor, daß er im August
Mgen Jahre » sein» Frau zwang , sein« Geliebte , die
« 1« , als Drenstmädchen aufzunehmen und daß er es
uji « , daß dt» Müller in seiner ehelichen Wohnung von

Mädchen entbunden wurde, dessen Vater !«r war.
£ jnim unanständigen und verwerflichen Verhalten setzte
a^worz die Krone auf, indem er in der Zeit , in welcher
M,, Frau in der Fabrik Geld verdienen mußte, zu Haus«

der Müller da» verboten « Verhältnis fortsetzt «.
Nachdem dt» Müller bei der Schmierer eingezogen

»er, wurde Schwarz «in ständiger Besucher in deren
jujstnma. Er aß dort mittag » und abend», hielt fich
st» spät in di« « acht hinein bei seiner Geliebten auf

vergaß hi» und da auch einmal da» Nachhausegehen.
$ 1« Sache wurde schließlich derart , daß di« Polizei davon
DmntntS rrhiell . Di « Folge davon war, daß das Be »
chieamt gegen Schwarz und di« Müller wegen unebe-
tzchea Zusammenleben« Strafverfügungen auf je 8 Tage
Qth erließ. Di « Müller nahm di« Sttafe an, Schwarz

/ jber beantragt « gerichtliche Entscheidung. So kam es ,
haß da» Schöffengericht Pforzheim fich mit diesen Dingen
m beschäftigen hatte und daß vor demselben dre Schmierer

^«ll EntlastungSzeugtn für Schwarz vernommen wurde,"
flie macht« unter ihrem Eide di« oben schon angeführten
»«gaben.
**

*

Di» Beweisaufnahme , die sich bis gegen 7 Uhr abends

{«zog. bestätigte die vorgeschilderten Tatsachen. Aus
r gewannen di» Geschworenen die Urberzeugung von

her Schuld beider Angeklagten . Sie bejahten deshalb
st, an fi« gestellten Schuldfragen und bezüglich der An¬
saaten Schmierer auch die Strafmilderungsfrage nach
[ lif R . St . GB . : »Konnte die Angabe der Wahrheit
«egen die Angeklagte selbst eine Verfolgung wegen eines
Vergehens oder Verbrechens nach sich ziehen ? " Gemäß
steir» Verdiktes erkannte der Schwurgerichtshof gegen
st, Schmierer auf

6 Monate Gefängnis »
«bzüglich zwei Monate Untersuchungshaft, gegen den
Schwarz auf

2 Jahre Zuchthaus ,
I Jahr« Ehrverlust und dauernde Zeugenunfähigkeit .

Badifcbe Chronik.
Pforzheim.

18. April.
- Tätlicher Unfall . Der 10-jävrige Sohn

khristof des Landwirtes Johann Staib im Stadtteil
Ar 'gingen stürzte Mittwoch Abend so unglücklich vom
Heuboden auf die Tenne , dah der Tod sofort eintrat .

Um einen Familien st reit scheint es sich
; | u bandeln bei einem Bäckeruieister in der Bergstraße ,

vor dessen Hau » am Dienstag Abend eine große Menschen-
«»iammlung statrfand. Der Meister soll mit dem Ge-

'
Hitzen in Streit gekommen sein, in dessen Verlauf der
«rstcre einen Schuß auf den Gehilfen abgab . Die She -
stau wehrte ab und wurde offenbar von dem Schuß ge-
turnen. Arzt und Polizei mußten erst die Haustüre auf-
brecben lasten, ebe sie ihre Tätigkeit entfalten konnten,
k en Gehilfen fand man nicht , dagegen den Meister , der
sich in « Bett gelegt hatte . Er wurde in Hast genommen .
Tie Verletzung der Frau erwieS fich als keine schwere.

irtufelHia .

- - Bruchsal » 17. April . Vor einiger Zeit hat der Volks-
steulid einen Artikel gebracht, der die Zustände bei der
Firma Maier und Roth , Wagenfabrik dahier, kritisch be¬
leuchtete. Der Artikel brachte auch einen Hinweis , daß
Herr Maier bei der Feuerwehr die Stelle eine» Leut-
«antr bekleide. Dies muß Herrn Maier ziemlich ver-

nuvft haben, denn er schickte an einen früheren Ar¬
beiter seine» Geschäftes, den er wohl »m Verdacht hat,
baß er der Verf ster von jenem Artikel gewesen sein
Aüffe, folgendes Schreiben :

Herrn N. N . I
Hier.

»Zur gefälligen Kenntnis , daß die Leutnants -
stelle bei der t. Kompagnie der freiwilligen Feuer¬
wehr hier, mit heutigem frei geworden ist und können
Sie fich darum anwerben , dann können Sie vorn
herauSlauen ."

Achtungsvoll
Jos . Maier .

Vor allem können wir Herrn M . mitteilen , daß der
Adressat mit jenem Artikel nicht daS geringste zu tu»
bau,, des weiteren aber auch keine Lust verspürt, bei
b- i Feuerwehr die Rolle eines Leutnants zu übernehmen ,
kenn wir von dem Briefe Notiz nehmen, so lediglich

, beshalv, weil Herr M . den Leutnant ins Bordertreffen
foitft ; uns ist , » aber bei dem damaligen Artikel voll-
tändig nebensächlich gewesen , wer den dicken Willem
wett . lie Hauptsache war die Nichtauszahlung des ver-

bttttten Arbeitslohnes an die Arbeiter . Die », Herr
Maier , würde un» interessieren, ob da » Versäumte nach-
»tdun worden ist oder nicht . Wir sehen einer baldigen
Antwort entgegen.

- Di » Kontrollversammlungen für den
Erziel Bruchsal beginnen am SamStag den 20. d . M .
ßur die Stadt finden dieselben am 80 . April statt.

, * Vom Schwarzwald » 18 . April . Die Grndarmerie -
i Botinnen im Gebirge werden nunmehr mtt Schnee¬

schuhen ausgerüstet .
* Konstanz , 17 . April. Im Hauke de » Bäckermeister»

. Aeller , Münzgasse, wurde in einem Koster ein tote »
Kind , da » schon ziemlich in Verwesung übergegangen

aufgesunden. Ein jüngere» Dienstmädchen, da» zuge-
«andkn. am 18 . März heimlich geboren zu haben, wurde
berhafiet .

* Heidelberg , 18. April . Für den kommenden Som¬
mer find bi» jetzt drei Schloßbeleuchtung « » an-
tzKündtgt, die am 18. Mai , am 8. und 1b. Juni statt-
>»d«n werden.* Mannheim » 18. April. Ballonwettfliegen .
Eei dem hiesigen Verein für Lustschiffahrt ist di « Nach -
ftat eingetroffen, daß auch die Stadtgemrind , Mannheim
schlossen Hut, zu dem Wettfliegen am Pfingstsonntag
■* > Mannheim au», «inen Ehrenpreis zu stiften. Wie
* * hören, haben sich berrtt» 8 Ballon » gemeldet .

GmerlMMche Arbeiterirtivtziii .
Lahr , 18. April. In der lithographischen Anstatt vrn

Kaufmann ist «» fett tangerer Zeit webraucy
Weindrucker » und Litbographenlehrttng » zu HtlfSarbriter »
^ensten in der Druckerei , u verwenden . Die Lehrlinge
hebe« während der SuSfperrung ihr« «rite Anleitung
B" »u bekommen und werden nun durch Erttabezahlung
*erl»ft«t. Bnen Teil ihrer Lehrzeit für HiliSarbeitrrver -
? chtungen zu opfern. Würde dir GeichältSletung den
Sitz en Forderungen der Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen
? ^8»g«nkomm,n. würde fi» gewtß genügend Leute « •

Die Eltern der Lehrling » sollten r» fich aber
Erblich überlegen , ob »S kür di« Zukunft ihrer Söhne
P ist , eine« augenblicklichenVorteil « halber dieiel en in

beruflichen Ausbildung zu hemmen. Di « Anforde»
di» heut» an «inen guten Steindrucker oder Litho-

gestellt werden, sollen doch, wie wir bi » jetzt immer
wußte», derartig» sein, daß «in Lehrling sein «

* • » » « Lehrzeit daraus verwenden muß, um auch nur

einigermaßen nachher al» vollwertiger Gehilfe arbeiten
zu können . So aber werden sie später schließlich auch
nur al» Hilfsarbeiter gehen können und da», wa» sie
heute mehr verdienen, in vervielfachtem Waßstabe ver¬
lieren .

St . Georgen , 18. April . Da » Gewerkschaftskartell
veranstaltet in Gemeinschaft mit dem Arbeiterfortbildungs¬
verein am 20 . d . M . im Gasthause «zur Krone" eine
öffentliche Versammlung mit dem Thema : Nachteile der
Betriebskrankenkassen gegenüber einer OrtSkrankeakasie.
Hierzu ist jedermann eingeladen . Arbeiter , agitiert für
die Versammlung , damit wir zeigen können, daß eS un»
ernst ist . Arbcitersekretär Fr . F a a ß auS Pforzheim
hält das Referat .

Zur Echneideraussperrnng . In Hamburg er-
klätte eine von ungefähr 1200 Verbandsschneidergesellen
besuchte Versammlung den BuSstand für beendet und
nahm die von dem Gewerbegericht « gemachten Vermitt¬
lungsvorschläge an, nach welchen die Gesellen einen Lohn¬
aufschlag von 6 bi » 7 Prozent erhalten .

In Mannheim dauert der Schneiderstreik fort .
I » Pari - sind die Schriftsetzer in den AuSstand

getreten , worunter besonders die Blätter Le Journal
und Sport zu leiden haben.

6ememcle2einmg.
Welschneurenth , 16. April . Am Sonntag , den

14. d. MtS ., hatte der Wahlverrtn auf nachmittags 3 Uhr
eine Versammlung -in das . Feldschlvßchen" einberufen .
welche sich eines mäßigen Besuches erfreute . Stadtver¬
ordneter Hermann Eichhorn « Karlsruhe referierte über
die bevorstehenden Gemeinderatswahlen . Redner er¬
läuterte in ausführlicher Weise die Forderungen , welche
in der Gemeinde zum Wöhle der minderbemittelten
Klaffe durchgeführt werden könne» , und forderte^ zum
Schlüffe zur Organisation auf . Nur wenn die gewählten
BürgerauSschutzmitqlieder die Garantie hätten , daß die
Arbeiterschaft hinter ihnen stehe, könnten sie in wirk¬
samer Weise für unsere Forderungen eintreten . Reicher
Beifall lohnte den Redner für seine einfiündigen Aus¬
führungen . In der Disknssion äußerten noch etliche
Bürger ihre Ansichten, worauf beschlossen wurde , ein
Komitee zu ernennen , welches die Vorarbeiten zur Ge-
meinderatSwahl zu erledigen hat.

Klus cler Beficienr.
* Karlsruhe , IS . AprU.

Die Borauschlags ' Beratungen
beginnen am nächsten Mittwoch . Die Mitglie¬
der der sozialdemokratischen Fraktion werden er¬
sucht, sich heute Freitag Abend halb 9 Uhr im
Restaurant Schaufrlberger einzufinden . Eine be¬
sondere Einladung ergeht nicht .

Im Prozeh Schäuble
fand .gestern vor der hiesigen Strafkainmer Beruf¬
ungsverhandlung ' statt . Genosse Weitzmann be¬
mängelte an dem Rastalter Urteil , daß es zu fal¬
schen Schlußfolgerungen gelangt sei . In der schrift¬
lichen Urteilsausfertignng sei gesagt : „Das Gericht
erachtet den Wahrheitsbeweis in den meisten
Punkten für erbracht . . . Es herrschen
allerdings in der Schäubleschen Fabrik zweifellos
viele sehr besserungsbedürftige
Verhältnisse , das Gericht hat auch den Ein¬
druck gewonnen, daß das persönliche Ver ,
halten der beiden Privatkläger ihren
Arbeitern gegenüber grob und schroff und
nicht auf de»j Prinzip gegenseitigen Wohlwollens
aufgebaut ist.

" Hiernach nirißte das Rastatter
Schöffengericht ihn (Weitzmann) freisprechen .
Mehr könne ein Redakteur nicht beweisen , wie
er im Falle Schäuble vor Gericht nachgewiesen habe.
Ebenso sei ihm der § 193 (Wahrung berechtigter
Interessen ) zu unrecht vorenthalten lvorden. Den
Arbeitern blieb , nachdeni Herr Schäuble sich als
offenkundiger Gegner des Sattlerverbandes , der Or¬
ganisation seiner Arbeiter , gezeigt habe, nichts mehr
übrig , als der Appell durch den Volksfreund . (Und
dieses Mittel hat geholfen. ) Zudem sage das
Rastatter Urteil selbst : Der Beklagte hat sich bei der
Veröffentlichung des Artikels ziveifellos von idealen
Motiven lassen . Gebe inan das zu , dann sei die
Verurteilung zu unrecht erfolgt und er dürfe mit
Recht seine Freisprechung fordern ; zum mindesten
verdienten die Herren Schäuble , daß ihnen ein Teil
der Kosten auferlcgt werde.

Die Privatkläger suchten die Zeugenaussage des
Herrn Fabrikinspektors Ritzmann in Bezug auf
einen Raum , den man Ritzmann bei der Revision
verschwiegen habe, durch einen Zeugen , einen Ar¬
beiter ihrer Fabrik , zu erschüttern. Das Gericht
lehnte aber feine Vernehmung ab . Das war gut
für den Betreffenden. Denn Weißmann war mit
Material ausgerüstet , das der Zeuge nicht hätte
entkräften können . Daß er sich als Arbeiter gegen
den Vertreter des Arbeiterblattes gebrauchen ließ,
das sei nur nebenbei erwähnt , um zu zeigen, wie
dankbar manche Arbeiter für die Wahrnehmung
ihrer Interessen durch den Volksfreund sind .

Das Gericht verwarf leider die Berufung des
Angeklagten. Der größte Teil des Artikels falle
unter den Begriff : Formelle Beleidigung . An der
Rechtsprechung des Reichsgerichts, daß der Presse
der 8 193 nicht zustehe , halteauchdieStraf -
kämm er fest . Die Kostenaufbürdung auf den
Angeklagten ergebe sich auS seiner Verurteilung .

Somit ist uns auch in diesem Falle die Wahrneh -
mung berechtigter Interessen abgesprochen worden.
Wir heben diesen Umstand besonders hervor, weil
wir demnächst einen Fall der Oeffentlichkeit unter -
breiten werden, der den § 193 in ganz anderem
Lichte erscheinen läßt . Er betrifft die von unS ein -
geleitete Klage gegen den Rechtsanwalt Dr . Cantor
von hier, der im Prozeß Bardusch den Volksfreund
daS Organ für Verhetzung und Beleidigung ge-
nannt hat . Zu geeigneter Zeit werden wir unsere
Leser über den Gang der Sache unterrichten .

Die Fabrikanten Schäuble dürften andererseits
ebensowenig das Gefühl haben, als Sieger aus dem
Prozeß hervorgegangen zu fein. DaS . war an Ge-
richtSstelle in Rastatt vorgetragen wurde , läßt sich
nicht mehr wealöfchen . Und die rechtlich denkenden
Arbeiter der Firma Schäuble wissen ganz genau,
daß die Besserung der Verhältnisse nur dem
Schäuble-Prozeß de» Volksfreund zu danken ist.

Die diesjährige « Schüleraufnahme « a« der
Karlsruher Volksschule

hatten folgende» Ergebnis : Einfache Knabenschule:
1691 ( gegen 1l37 im Vorjahre ) ; einfache Mädchen¬
schule : 2015 (1385) ; Hilfsschule . Knaben : 79 (70 ) ;
Hillsschule. Mädchen : 68 (65 ) ; erweiterte Knaben¬
schule : 3399 (8117 ) ; erweiterte Mädchenschule:
3510 (3307) ; Knaben -Vorschnle : 1240 ( 1215) ;
Bürgerschule : 439 (413 ) : Töchterschule : 1193 (1178).

Gesamtlchülerzahl : 18 634 gegen 11872 im Vor¬
jahre, mithin «ine Vermehrung von 1762 Schülern .

Die VarittL».
Im Apollotheater gastiert gegenwärttg eine

Truppe auserlesener Künstler. Else Latour , ein «
Wiener Soubrette , erfreut durch fescbeS Auftreten ebenso
wie durch ihren bübjchen Gesang . Sehr sibwierige akro¬
batische Produktionen bieten The Alverys . Die
beiden Künstler entwickeln staunenswerte Krastleistungen .
Le MandroS führen graziöse Tänze aus, die stür¬
mischen Applaus finden. Eine Zugnummer ersten RongeS
bildet daS Auftreten von Mlle . F r e g o l a als Opern -
und Operetten -8-erwandlungS - Diva Die Dame verfügt
über eine vollklinzende , hübsche Sopranstimme und bietet
auch darstellerisch einwandsfrei « Leistungen. Sie wurde
mit Beifall überschüttet. Sehr gut gefällt auch da»
Lylophonspiel von Marguerite Milar . Eine erst¬
klassige Kraft bat die Direktion in dem Salon - und
Charakterkomiker Hermann Kunz gewonnen . Seine
durchweg neuen, höchst originellen Couplet » finden stür¬
mischen Beifall und so lange Herr Kunz auf der Bühne
steht, sind die LachmuSkeln des Publikum » in Bewegung .
Der Fußantipode L l m a d o steht von früher her noch
im besten Andenken . Seine mit staunenswerter Fertig¬
keit vorgelührren Produktionen finden stets lebhafte An¬
erkennung. Sehr gut gefüllt das akrobatische Tanz -
Duett von SisterS FelSeck . Der Mimiker Ri -
vw li erzielt mit der Darstellung bekannter Persönlich¬
keiten wie immer großen Effekt .

Alles in allem ein vorzügliches Programm . Der Be¬
such dieser Vorstellungen ist nur auf» wärmst« zu em¬
pfehlen . ^

-z . DaS Kolosseum , das bekanntlich am 30 . April
seine Pforten schtteßt , bietet seinen Besuchern zum Schluß
noch einmal ein gediegenes , abwechslungsreiche » Pro¬
gramm , das gewiß nach jeder Richtung befriedigen wird .
Besonders ist es der Violinvittuo '

e Louis Bouiomester ,
welcher durch seine wahrhaft künstlerischen Leistungen
das Publikum zu stürmischem Beifall hinrrißt . lieber
einen köstlichen Humor verfügt da » Bavaria -Ouartett ,
daS in seiner Urtvüchstgleit und Drolligkeit überhaupt
nicht übertroffen werden kann . Auch die übrigen Künst¬
ler tragen dazu bei, uni der diesjährigen Saijon einen
loürdigen Abschluß zu verleihen .

* Der Freidcnkerverein Karlsruhe weist eine
ständige Mitgliederzunahme auf. In der kurzen Zeit seines
Bestehens haben sich ca . 60 Gesinnungsgenossen dem
Verein angeschlossen; das ist ein Zeichen, daß dir Grün¬
dung desselben eine Notwendigkeit war . Die Leitung
war bisher eine provisorische und wurde in der Mitt -
wochsverjammlung der Ausschuß gewählt . Neuanmel «
düngen können beim Vorsitzenden Karl Behring . Scherr -
ftratze 8, und im Lokal, Restaurant Möhrlein , Kaiserstr. 13,
gemacht werden.

* Die Einführung von Sonntagskarten beantragte
der Landesverband der FremdenverkehrSvereine beim
Ministerium . Hoffentlich wird seinem Wunsch « Folg » ge¬
leistet.

* Für ei« Robert Hatz -Denkmal , de » Schivarz
wald -Dichters , erlassen hiesige und auswärtige Gelehrte
einen Aufruf.

* Znm kürzlichen Tabakarbriterstretk brr der
Firma LouiS Maler , Zigarrenfavrik in Karlsruhe , haben
wir nachtrüglich mit Bezug auf Frau Krauß, GotteSauer -
straße 35, sestzustellen, daß Frau Krauß keine HauS-
arbeiterin in dem geivöhnlichen Sprachgebrauch und auch
keine arme Schneidersfrau lfl . Dieselbe behauptet , den
Nachweis führen zu können , daß sie seit ca. 7 Jahren
selbständig die Zigarrenfabrikaiion auf eigene Rechnung,
wenn auch in geringerem Umfange , betreibt . Die Be¬
hauptung . man habe aus den Einlagen , die bei ihr zur
Zigarrenfabrikation verwendet werden sollten, Kinder-
strümpfe, ganze Bündel Haaie , schmutzige Windel » usm .
herausgezogen , entspricht nicht den Tatsachen. Die Lo«
kalitäien sind vorschriftsmäßig .

* Ein Kind vom Balkon gefallen . Mittwoch
Vormittag fiel tn der Rudolfftraße ein 3>/, Jahre altes
Kind vom Balkon der elterlichen Wohnung (2. Stock»,
während die Mutter in der Küche beschäftigt und da «
Kind lftibeaüssichrigt war, auf den ’

Gehweg unb erlitt
leichte Quetschungen am Kopf. Das Kind blieb bei
vollem Bewußtiein und hat die Nacht über gut geschlafen,
so daß der Unfall glücklicherweise gut vorübergehen wird .

* Rascher Tod . Mittwoch Abend gegen v Uhr erlitt
eine 56 Jahr « alt « Schloffers - Witive von hier in einer
Wirtschaft der Oststadt, woselbst sie als Gast sich befand,
einen Schlagansall und wurde mittels Tragbahre aus die
Polizeiivache l verbracht. Dort konnte der hrrbeigerufeir«
Arzt nur den Tod feustellen.

(Fortsetzung im zweiten Blatt .)

Hu 9 dem Reiche .
AuS der Pfalz , 17. April . 6 Liter , die packt

f i « ! Daß e« in unserer weinfröhlichen Pfalz nicht bloß
trinkfeste Männer , sondern auch solche Weiber gibt ,
zeigt folgender Vorfall . Die 65jährige Witiv« Katharine
Gerst war nebst ihrer Tochter der Weinfälschung ange¬
klagt. Bei der Berbandlung vor dem Landgericht in
Landau erklätten beide, sie hätten jährlich 25u0 — 8000
Liter Trinkwein gebraucht. AIS der Vorsitzende fragte ,
>oie viel Liter jede den Tag über trinke, antivortete dir
Frau resolut : »Meine Herren , ich bin den Wein ge¬
wöhnt , ohne Wein kann ich nicht leben , und 6 Liter
täglich, jawohl , die pack ich. die Hab ich schon oft ge¬
trunken."

Mainz , 18. April . Weinpantscher . Der Gerichts¬
hof verkündete h . ute, Mittag 12 Uhr, das Urteil im
Büdesheimer Wcinvrvzeß Der Kellermeister Paulus
und der frühere GefchaftssÜhrer Deubel wurden zu je
2 Monaten Gefängnis und 1000 Mk. Geldstrafe , der
frühere GeschäflSsübrer Modrow zu einem Monat Ge¬
fängnis und 503 Mk. Geldstrafe verurteilt , während der
jetzige Geschäftsführer Wirth mangels Beweises freige¬
sprochen wurde.

Fürth , >8. April . KindeS - Rache . Der als ver¬
mißt gemeldete achljäh' ige Maurersohn Fischer ist von
einem etwas älteren Spielkameraden namen« Frank bei
einem Streit in den Kanal grsloßrn worden . Frank hat
diese Tat eingestanden und das Märchen von der Be¬
gegnung mtt einem älteren Mann nur ersonnen, um den
Verdacht von fich abzulenken.

Barmen , r ». April . Eisenbahnunglück . Auf
der Strecke RttterShausen— RonSdorf bezw . Benenburg
ist heute Morgen «in von RonSdorf kommender Arbeiter -
zug mit einem von Beiienburg kommendenGüterzuge zu-
sammrngestoßen. Ein Bremser blieb sofort tot , der
Lokomotivfübrer de« GüteczugeS ist schwer verletzt. Der
Äkaterialschaden ist bedeutend. Die Strecke nach RonS -
dorf und Beoenbnrg ist gesperrt.

Esse « , 18. April . Furchtbarer AuSgang
einer Ehetragödie . In Horstermark warf ein
Wirt seine von ihm getrennt lebende Ehefrau aus dem
dritten Stockwerk auf di « Straße . Die Frau wurde
tötlich verletzt. Der Täter wurde verhaftet .

Weimar » 16. April . Rücksichtsloser Auto -
mobilfahrer . Der Gutsbesitzer Braun » au» Holz -
darf überfuhr gestern Abend in der neunten Stunde mit
seinem Automobil an der Kreuzung der Erfurter Straß «
in der Nähr de« Hotthrater -Neubaue « den Maler Prof .
Schulye . Der Uebersabrene war sofort tot . Braun »,
der sich nur mit Mühe der Empörung der Menge em .
ziehen konnte, hat bereit» im vorigen Jahr « «in Kind
überfahren und mußte damals 2000 Mk. Schadenersatz usw.
zahlen.

Dresden , 18. April. Gut weggekommenl
Wegen fortgesetzter Rrlrutenmißhandlung , di « den
Selbstmord eine » Rekruten verursachte ,
wurde der Bertttfübrrr Emm rltch vom Lardereiter -
Regtment zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Zwei
Monat « Untersuchungshaft wurden ihm angrrechnrt.

Berlin » 18 April . Totgefahren . Bet der Station
Bießdorf an der Ostbahn wurde» heute ftüb um 8 Uhr
der Dachdeckermetsrer Hänsch a»< KaulSdorf und fein
Lehrling nebst drei Pferden seine» Wagen » totgefahren
Einem Gesellen, der mit auf dem Wagen saß, gelang «S,
noch rechtzeitig abzusprinaen.

Gtrtttu » 18. twril . Sn » Lieb « zur Ehefrau !
Der Haupttaan» vu Etargarder Grenadier -Regiment ,
v. velkow , hat sich auS Gram über de» Tod jrrner
Gattia erschog » .

BreSlau , 18. April. Zum Han seinstur, . Di «
Rettungsarbeit der Feuerwehr bei dem Hauseinsturz
Kaiser Wrlpelmstraße 28 wurde die ganze Nacht fort¬
gesetzt. Heute früh wurde der Kaufmann Karl Flöthe ,
heute Mittag der Köntorfft Bleil tot aus dem rauchen¬
den Trümmerhaufen bervorgezogen , unter dein die zum
Austrocknen des Neubaues bestimmten Koksöfen fort¬
schwelten. Der Zustand der drei geretteten Schwerver¬
letzten läßt die Hoffnung auf Erhaltung ihre» Leben»
zu ; bei dem Architekten Günther besteht die Gefahr der
Erblindung .

Vermilebles.
8 Roch immer die Erdbeben . Nach den letzten

au» Mexiko ringetroffeuen Melsungen sind bei dem
jüngsten Erdbeben 12 Städte und Ortschaften zerstört
worden . Die Zahl der Opfer lvird nunmehr auf ttver
hundert angegeben . Die Meldungen über den Um»
fang der Katastrophe laufen infolge der Zerstörung der
Telegraphen - und Eisenbahnlinien nur sehr spärlich rin.
In Ehilapa sind 14 Personen unter den Trümmern eines

taufe» tot Hervorgebolt worden, 39 waren verletzt. In
ixla wurden gleichfalls 12 Tote geborgen . In Chil»

pancingo sind 12 Per onen getötet und 80 schwer verletzt
worden .

Letzte poft .
Eine hessische Wahlrechtsvorlagr .

Darmstadt . 19. April . Die Einbringung
einer neuen Wahlrechtsvörlage der hessischen Regie¬
rung bei der zweiten Kammer steht unmittelbar be¬
vor. Die Regierung wünscht, daß die Resorick noch
vor diesem im Herbst 1908 zu Ende gehenden Land¬
tag erledigt werde. Ueber den Inhalt der Reform -
Vorlage bewahrt die zuständige Stelle strengstes
Geheimnis . Nur so viel weiß man, daß sie daS
direkte Wahlrecht wieder bringen wird.

Auers Nachfolger .
M e r a n e , 19. April . Die gestern stattgefun -

dene Kreiskonferenz der sozialdemokratischen Partei
stellte den Genossen Parteisekretär M o l k e n b u hr
als Kandidaten für die durch den Tod des Genossen
Auer notwendig gewordene Ersatzwahl auf . Bei
der Wahl ani 25 . Januar 1907 wurden gezählt für
Auer 16682 Stimmen (1903 : 18 349) , für den
bürgerlichen Kandidaten 13 452 (1903 : 7392 ) .

Keine K'olonialarmee .
B e r l in , 18. April . In der Budgetkommission

deS Reichstages wurde heute die Beratung des Ko»
lonial -Etats fortgesetzt . In der Diskussion wurde
daS Geschäftsgebaren der Firma Wörmann verschie¬
dentlich scharf kritisiert. Ebenso wurde von allen
Seiten gegen eine etwa in Aussicht genommene
Kolonial -Armee Front gemacht und auf Antrag des
Abgeordneten- Wiemer der verlangte Posten eines
Generalmajors mit einem Hauptmann ' als Adju¬
tant gestrichen .

Die Lohndröikerei durch Soldaten beseitigt .
Paris , 18 . April . Der Kriegsminister hat auf

Antrag des Bautenministers die Verfügung ge¬
troffen , daß künftighin Soldaten , die aus dringen¬
den Anlässen zur Ausführung schleimiger Arbeiten
herangezogen werden, denselben Lohn wie die regu¬
lären Arbeiter erhalten.

Ei » GeneralauSstand in Sicht .
Brüssel , 18. April . Wie derlmitet , beabsich¬

tigen die -Sozialdemokraten für den Fall , daß ei»
-neues Grubengesctz in der Kammer nickst wieder
eingebracht wird , einen Generalausstand der Gru¬
ben - und Metallarbeiter zu organisieren zwecks Er¬
langung der 8 Stundtzn-Arbeitszeit.

Russische Revolution .
Strasienkämpfe in Lodz.

Lodz , 19. April . Die Straßenkämpfe nehmen
wieder an Uinfang zu . Gestern Abend wurden im
Verlauf der Zusammenstöße 4 Arbeiter erschossen
und 10 verwundet . Die Arbeiter zogen sich schließ-
lich in Massen auf den Friedhof zurück. Als daS
Militär sie dort vertrieben hatte, entdeckte es im
Erdreich versteckt 14 Revolver und eine Anzahl Ge¬
wehre sowie eine große Menge Patronen .

VeremsLnreigeA.
Karlsruhe . (Steinarbeiter -Ä erband.) SamStag , 2^. April ,

abends 8 Uhr. Versammlung in der Kronenballe .
Rintheim . <Soziald . Verein . ) Samsta » den 20 . Avril ,

abends halb 9 Uhr , Mitgliederversanimlnng .
1S<)1 Der Vorstand .

Bulach . (Soz . Wahlverein .) SamStag Abend, halb
9 Uvr . Mitalicderversanimlung . wozu wir unsere
Mit ;,lieber sowie Parteigenossen , welche dem Wahl -
Verein beitreten wollen , freundlichst einladc » .
1002 Der Vorstand .

HagSfeld . Samstag , den 90. Avril , findet im Gast¬
haus zum Adler WablvereinSversammlung siait .
Vollzähliges Erscheinen erwünsch : Der Vorstand

Knie . ingeu . kArbeitergesangverein Sängerbund > Sonn¬
tag . 21 . April , mittags 3 Ubr. im GostvauS zur
Linde (Saal ) : Außerordentliche eneralnersaminlung .
Vollzäbliges Erscheinen der Mitglieder erforderlich.
Freund « und Genossen, welche Lust hoben, dem Verem
beizulreten , sind freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .
Grötzingen . (Soziald . Verein .) Samstag , 20 April ,

abends 8 Nhr, findet im Löwen Versammlung mit
Vortrag des Genossen Kolb statt . Zahlreiches und
pünktliches Erscheinen ist notwendig . Alle Partei -
aenossen sind freundlichst ringeladen . 1584. 2

Wössingen . <Arbeiter - Gesangsverein Frei¬
heit . ) SamStag , den 20 . d . M ., abends ‘ s9 Uhr :
Probe . Das Erscheine » sämtlicher Sänger unbedingt
notwendig . Der Vorstand .

dl . 6 . Die stnigen Genossen u . Kollegen, welche ein
Interesse am sre en Männergesang haben, möchten
sich obengenanntem Verein anschließen. 1600.

Erzingen . Den Genossen zur Kenntnis , daß am
Sonntag , 21 . April, vormittag » halb 10 Nhr, bei
Gpiel -Frei eine außerordentlrche Versannnlung statl -
findet. Genosse Müller « Schopfheim wird einen
Vortrag halten . Vollzählige « Erscheinen wird er¬
wartet . 1698

Lahr . ( Soziald Verein .) Montag den 22. April , abend»
8 Uhr. Versammlung im BerrinSlokal . TageSordn4
1. Bortrag über die Aufrechnungder Invalidenrente .
2 . verschiedenes . 1603 Der Vorstand .

Furtwangcn und Umgebung (Soz . Verein ) . Samstag
den 20 . April, abend« ö Uhr bei Enzmann , Mit¬
gliederversammlung mit Vortrag . 1615

Konstanz . (Soz . Verein . ) SamStag . den 20 . April ,
abend« halb 9 Uhr, Mitgliederversammlung . 158«

Bad . Rhetuselden . ( Soz .-dem . Bewein). Sonntag , den
21 . d M ., vormittag » >/,H Uhr im Gaftüan » | um
»Oberrheinischen Hof" Monatsversammlung Partei -
genosjen und VolkSfreund-Abonnenten sind freundlichst
etngeladen . Pünktliche« Erscheinen oller MUglied «
drrngend erwünscht. 1604

Verantwortlich im redaktionellen Teil füe Leid»
arttkcl. Badische u. Deutsche Politik , Ausland , Gemeinde »
zeitung und Letzte Post : Wilh . Kolb ; für den ge»
samten übrigen Inhalt : A. Weißmann ; für di» In »
jetau : ft . Ziegler . Buchdruckerei und Verlag de>
GollSfreund Geck u. T i «., sämtlich« in Karlsruhe .
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Abschlag
Neue

Zwiebel
per Pfund 9 Pfg.

per Pfund £> Pfg .
empfehlen

Offenburger Lose
| Ziehung 6 . Jnni 19071

Bar Geld
sofort mit80 °/a Aoisaklbari/WJ

25 .000 M.
1 . Hauptgewinn

5000 n .
8. Hanptgewina

2000 M.
10 Gewinneeooo h.

188 Gewinne
12 . 000 M .
Beste Gewinnchancen 1

50 % der Einnahme wird
verlost .

Losa IM,
ISIS

& GOi
0 . m . d . » .

in den bekannten Karlsruhe «
Verkaufsstellen.

• Porto n. Liate25
(empfiehlt das « eneral -Dttbi!
UStürmer,
| Curl G51 k . Hebelstr . 11/15

H. Mevle , E. Dahlemann,
L. Michel , E. Flüge , Chr.
Frank , A . Stauffert , Fr .

Haselwander . 1595

n

4/ui (fnftr . 44,4 . ©t l. . schön möbl.
& Zimmer billig zu vermieten.

Deutscher Metalliirbeiler-Nerbiliih
Zahlstelle Karlsruhe.

Bureau : Markgrafenstr. 26 L Telefon 2098. Geöffnet von vormittags
9 bis mittags I Uhr und nachmittags von l bis 7 Uhr. Dienstag und
Freitag bis abend» 8 Uhr. Samstag ! mittag» von 3 Uhr ab und Sonn »

tag» geschloffen. 1597

Bruchsal .
EamStag den 2t ». Avril , abends halb l» Uhr , im „ Einhorn "

Monatsverfammkung
mit Bortrag de» Kollegen H. Sauer au» Karlsruhe .

Ettlingen.
SamStag de« SO. Avril , abends halb 1» Uhr » in der Restau¬

ration Trant

Wonatsverlammtung
afft Bortrag de» Kollegen W. Koch .

Sonntag de « » 1 . Avril , nachmittags Punkt 2 Uhr , findet in
der Restauration Möhrlei «, Kaiierstr. 13. unsere vierteljährige

Heneratversammtung
statt . Tagesortinnu « :

1 . Rechenschaftsbericht vom 1 . Quartal :
2 . Die bevorstehende Generalversammlung in München ;
8. Stellungnahme zur Maifeier .
Anträge , welche in dieser Versammlung zur Beratung kommen sollen,

müffen bis spätestens Sonntag den 14. April bei der Ortsverwaltung ein¬
ereicht werden.

Zutritt zu dieser Versammlung ist nur gegen Vorzeigung des Mit-
gkiedsbuches gestattet

Gietzeremrbeiter Durlach .
Montag de» 22 . Avril » abends 5 Uhr , im Gasthau« zum

„Lamm "

Atrufsversammlung .
DsrtraHs Ardeitersekretärs X Milli über : Die Unfall'

Versickerung .
Zahlreichen Besuch dieser Versammlungen erwartet '

_ _ Die Orteverwaltnns *

Mischer Ardkiter-Lüilgkrdiiiid .
Arbeiter von Hagsseld !

Nächsten Sonntag den 21 . d. M >. nachmittags 4 Uhr » findet
hier im grogen Saale der Restauration Zum Bahnhof eine

Wl . ZMl -NkchMlN»
statt . Thema : 158<>

Warum organisiere » wir uns im Arbeitersängerbund ?
Das Referat hat Sangesgenoff« 2 . Retter au» Karlsruhe über-

nommen.
Hierzu ist di« hiesige faageskmrdig« und organisiert« Arbeiterschaft

freundlichst eingeladen.
Der Einbernfer .

HB . Der Arbeitergeiangvereia Sängerbund Vorwärts -Karlsruhe
hat sein Erscheinen zugesagt.

(‘iffiiiiiuifrnii KlUnbililS Kmismlje .
SamStag de« 2» . Avril, abends halb 9 Uhr, im Württem-

berger Hof isio. .
Gsneralversammlung .

Wir ersuchen unsere verehr!. Mitglieder , vollzählig zu erscheinen .
_ Der » Vot »»tand .

fteste
und Partiewaren empfehle ich in
grotzer Auswahl . Fortwährender
Eingang von Neuheiten. 1808

Neu eingeiroffen:
ea. 300 /teste zn Herren-

n. Knaben-jlnzflgen,
Hosen ete.

A. Burkhardt,
Dnrlaeh Hauptstr 2 «, L Stck.

Abschlag!
Neue

per Pfd. 40 Pfg.
Neue

KmsfkW
per Pfd . 20 Pfg. ’vvaeschi

bei 1611

Pfannkuch L Go.
6 . m. b. H. I

| in den bekannten Karlsruher 1
Berkaufstellen.

Prima junges » fetteS

Pferdefleifch
empfiehlt
Fr * . Schmidt . Pferdeschlächterei .
1576 Müblburg » Lameystt 1 .

r . 4 9^ 4. St . r , ist eine
i verin.

Talerwigstr . 4 9 , 4. St . r . ist
schön« möbl. Mansarde zu

Mritfrtinnti Jütiträtte“ Dmtach.
SamStag de» 20 . Avril, «dendS halb 9 Uhr, im Lokal

vierteljährliche Haupt -Versammlung.
TageSordimng :

1. Abrechnung vom 1 . Quartal . 2. Wahl eines 1 . Schriftführer »
8 . Anführung einer Sterbe - llnterstützung. 4 . Vereinsangelegenheiten »nd
verschiedenes. 1605

8» dieser wichtige » Versammlung erwartet zahlreiche » Erscheinen
Der Vorstand .

Arbkitn-Wshllittkiil Ottns-irs.
Am SamStag de« 20 . v. M ., abendS 8 '/, Nhr , findet im Gast,

hau» zum Grüne « Baum (kleines Zimmer) unsere

Mitgliederversammlung
statt . Genoffe Melert aus Rastatt wird einen Borttag halten . Es ist
Pflicht eine» jeden Parteigenoflen und Volkstteundleser in dieser Versamm
lung pünktlich zu erscheine».

Der Vorstand .

UeWiiMgslrnrlrll Freiblllg.
Erste Abend -Unterhaltung

in üer Hnnst - n. 7estbaUe.
Sonntag de» 21 . Avril. Anfang 5 Uhr . Kaffenöffnnng 4 Uhr.

- Zugunsten des PrestfondS . -
Mitwirkende Verein» : Gesangverein Freundschaft, Freie Turnerschast,

Radsahrerverein Frisch-Auf, Musikkapelle Harmonie.
Programme im Vorverkauf £ 0 Pfg .» an der Kaff« 80 Pfg . pro

Person.
Programme find zu haben bei sämtlichen GewerkschastSvorfitzenden ,

sowie bei den Genoffen Engler, Kräuter , Friseur Birnkaner und m de»
Parteiwirtschaften. 1588

******** XXXX **** ******
g Darlach . "WW U
» Dirtschaftrübernahme n . Empfehlung , n
2 Einem tttl . Publikum di« ergeben« Mitteilung , daß ich bie 5
M Wirtschaft 1609 J3

J „3**m lvaldhrvit" *
40 übernommen habe. Ich werde mich bemühen, da» vertrauen uu
TT meiner Gäste durch reelle und freundliche Bedienung zu erwerben . 2
dt Zum Ausschank kommt « in ff . Stoff Prtny ' sche» Bier , 33
• 0 hell «nd dunkel , auch in Flaschen über die Straße , sowie reine u »
2 Oberländer Weine . Empfehle ferner diverse Wnrftware » 2
13 eigener Schlachtung . 33
uu Zu zahlreichem Besuch meiner schönen Lokalitäten lade ich m
TT ergebenst ein *

Heinrich Walter , Mrhger n. Wirt, j
******** **** **********

Bringe hiermit zur geil. Kenntnis, dass ich meine |
| bisherigen

Filialen Kaiserstrasee 186 ,
Kaiserstrasse 36 , Ecke ,

| zusammen vereint nach 1668 I

r Kaiserstrasse 361
| verlegt habe.

Ich verkaufe nach wie vor

E Bijouterie waren e
j ü^ ^r .^^ .lnLiquidationalagcr|

zu außergewöhnlich billigen Freisen
I und halte ausserdem von jetzt ab grosses Lager In I
allen modernen Schmuckgegenstlnden .

Extra vakante Aufträge werden von mir direckt
von Pforzheim billigst besorgt

Für das mir bisher geschenkte reiche Wohlwollen
danke ich bestens und bitte das verehrte Publikum, mir j
dasselbe auch fernerhin entgegenbringen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Karl Strieder ,
Reparaturenvon Gold - u . Silberwaren werden

schnell u. billigst besorgt.

Gebirgs*
Kartoffeln

( Magirum Bonum)
da- Bestt und Billigst«, was
es gibt 1424

30 Pfund m . 120
so lange Vorrat bei

Ernst Denble ,
Angartenstr . 24 , Eck« der

WilHelmftraße.

Fahrraü -
Hspsrsturwerkstätts
Carl Steinbacb,

Srbprinzenstr. SS, n . d. Hauptpost
np -M Revarature »

*Ythi fowtt Einsetzen von
Fretlanfnabe » in

WMF VÄM allen Systeme »'harsr werdenpünkllichaus »
geführt. Emaillierung und Ber »
nicklung , da« Jnstandfetze « der
Räder , jetzt beste Gelegenhett. Er¬
satz» «nd Zubehörteile btll igst.

Vertreter : 824
6toever -6reif - f »brrXder .

Heslsurslion
z. Auerhahn,

Schützenstr. SS.
Morgen

Samstag
Schlachttag .
Gleichzeitig empfehle mein« gut ge¬

räucherten Schinken , sowie Schweine¬
schmalz. bet Abnahme von 5 Pst .
90 Pfg. p,r Pst . 1677

Fr . Maser .

Pforzheim.
Sierhandlung

7r. Vollmer ,
ober « Blmnenstraße

empfiehlt alle Sorten Eier in nur
besten sttts frischen Qualüäten sowie
prima - ff. Tafelbutter zu den ge¬
wöhnlichen Tagespeisen._ Q 1£

Abschlag
Frische grohs

I 8 »er
2 Stück 11 Pfg .

empfehlen

Pfannkuch L Co,

Bekanntmachung.
Gewerbeschule Karlsruhe .

Skr. 1596. Da» Schuljahr 1907/08 beginnt am
Montag» den 22. April .

An diesem Tag« haben stch die neueinttetenden Schüler morgen »
7 Uhr und die Schülerinnen mittag » */,2 Uhr unter Vorlage des letzte»
Schulzrugniffe», mit Schreibmaterial versehen, im Gewerbeichulgebäud«!
Zirkel 22 . anzumelden.

Für d«e Schüler und Schülerinnen der -weiten Klaffen beginnt der
Unterricht am Dienstag , de» 23 . April , für di« der dritten Klaff«
Mittwoch, de« 24 . Avril, morgen - 7 Uhr.

Nach dem Ortsstatut über den Besuch der Gewerbeschule Karlsruhe
find mit Ausnahme der Bäcker, Metzger . Bierbrauer alle in den übrigens
Gewerben hrrsiger Stadt (Karlsruhe , Mühlburg , Rintheim. Beiertheintz ,
Rüppurr ) beschäftigten Arbeiter ( Gesellen , Gehilfen und Lehrling«) beiderlei
Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet, die Gewerbeschule als ordentlich ,
Schüler zu besuchen.

Skach § 6 de» Ortsstatut » sind die Arbeitgeber und Lrhrherre ,
verpflichtet , ihre schulpflichtigen Arbeiter und Arbeiterinnen binnen dret i
Tagen nach deren Diensteinttitt beim Borstande der Gewerbeschule anzu» \
meldrn und sie während der Dauer der Beschäftigung zu pünktlickem Schul« *
besuch anzuhalten. 1

Die sogenannte Probezeit entbindet » ichi vom GewerbeschulbesuP-
Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen des Orts »

statuk» werden durch das Grosth. Bezirksamt nach g 8 des Gesetzes vom
13. August 1904 mit Geldstrafe bi» zu 20 Rk. und sin UnvermögenSiall»
mit Haft bis z« drei Tagen bestraft.

Karlsruhe , den 15. April 1907 .
Der Borfiand »

Kubn .

G. m. b. H.
in den bekannten Karl»

ruber Verkaufsstellen .

stchke

Für unsere Damvfkeffel -Aabrik
suche« wir tüchtige 1483

Kessslscltmiede , Hobler ,
Locher, Winkel - s. Seil weiss-

Schmlade
bei hohem Lohn und dauernder Be-
schästigung .

Giillleattmeuierhe,
Renstadt a . H.

hlandstr . 93 , 8. St . r. . «st «in
möbl. Zimmer an einen solide«

Arbeiter billig zu vermieten.
üiUHThr *um wasche« und bügeln
zpUsiffl wird angenommen.

Körnerstr . 14 , Hth. 2. 6t .

Illattrnlrgrr
1664gesucht.

3akoh Staulfer,
Piatten «pev . isl - l « esehätt ,

Sostenstr . 95 .

Pforzhoim .
Ei« hiesiger größerer Arbeiter¬

verein sucht zum Cinkaffieren der
MonatSbeittäg « einen 16 t4

Bereinsdiener .
Offerte« unter A . Sch . an dt«

Exped . des Volksfreund, Pforzheim ,
Waisenhausplatz 8.

Darlach .
Ein Knabe SK

anSttagen gesucht. 1606
Bäckerei Meier . KilliSfetdersttatze.

Kl ZlkklifkUk
bezahtt di« höchsten Preise 1607

8rnst Snhn.
Dnrlach , Lammstraße SO.

Sämtliche Gemüse-
u. Blumeusämereien

Deutscher Rotklee
Provrneer Luzerne

LÄeitzkiee r
Schtvedischer Klee

Grassamen - Mischungen
zu Wiesenansagenu. Gartenrase «
Laatwicke » . Dickrübe« «.

KuHrübsame » re.
liefert zu billigste « Preisen in

nur bester Qualität 1548

GarIWeissNachf.
Samenhandlung

Karlsruhe , Zähringerste . 90 .

Bachstraße « 3, 5. Stck. « dH., ist
-!». 2 - Zmmtt ' Wohmisß
mit Koch- «. Leuchtgas » auf 1 . Mai
oder später zu vermieten. Nähere»
im Bäckerladen — Gartenanteit
ck^ erwigstr . 4l » 1 Tr . t .; ist ein
>2' einfach möbt Zimmer an einen
sol. Arbeiter sof . od. später zu verm
ckwurveustr . 2 .1, 4. Dt ., ist ein
et möbl Mansardenzimmer sofort
an «inen Arbeiter zu vermieten.
Oekfiugstr . 72 , pari ., ist «in möbl.
^ Maniardenximmer sofort billiaMansardenzimmer
zu vermielen.

billig
1557

^ ophtenftr . 03 , 3. St , Eingang
Lessingsir . . ist ein möbl. Zimmer

mit 2 Betten an solide Arbetter sofort
oder i . Mai zu vermieten.

bereits neu . bill . zu der! ^
* Zähriugerst . 34,2 .

lirttrlitposM, !,Ä;i
Verl. 2 l .- > .ibergftr . 21 , 2 Stck.j
» « s . Jj Dem Gen . Saug .
Iluv .» n » zur Geburt seines
5 . Sohn . s die berzlichflenElülkwünsch «

Mehrer « Genoffe «.
Standesbuch -Auszüge der

Stadt Karlsruhe .

Geburten :
6, April : Marzare !« Wilhelm: n«

Bat ^r Friedrich Karrer , Fabrikant.
7 . : Susanna , Bater Johann Bettet
Milchhändler Luise Mma, Baker
Georg Haaemann, Eisendreher .
Fried« Lina Katharina , Vater Fritz
Bading , Schutzmann . 9 : Karl Fried¬
rich, Vater Karl Kümniet . Schl sie ».
Friedrich, Vater Ha» S Holl , Buch¬
halter . Gertrud Sofie Paula , Bater
Gabriel Kreber, Milchhändler. Erna, .
Luis« Margarett , Vater Hernian» .

',
Lindner , Kaufmaun. 10 . April ; s
Gertrud Hedtvig Erna , B . Hermann 1
stink, Kaufmann. Maria , B. Karl
Freudenbergrr , Eisenbahnhilfsschaff «. , :
August , Bater Max Hettel, Maurer.
11 : Mathilde Sofie , Bater Davsti
FirnkeS, Oberpostschaffner Leopolt
Heinrich Josef, Vater Leovolt Mori»
Weichenwärter. 12. : Emma, Bat «
Ludwig Schuhmacher . Fabrikarbeiter.
Willi Adolf , Vater Adolf Glatt , Zm
schneider . Willi Friedrich, Vater
Wilhelm Hügel, Rangierer Fritze
Vater Gustav Hermann, Lackier.
Oskar Gustav, Bat»« Friedrich
Schwerzerhof, Metzger und Witt.
13. : Irma , Bater Gustao Winklei »
Schlosser . 14 . : Johann Georg, Vater
Johann Krebs, Kaufmann. Anna
Karolina Agnes Gerda , Bater Gustav
Oberst Kaufmann. Georg Wilheli»,
B . Baptist Bolich, SLnerdnmeister .
Wilhelm, Bater «dam Heller, Ga »«
orbeiter . 15 . : Heinrich Friedrich,,
Bater Heinrich Enderl«, Gchloffek.,
Elisabeth Anna, Bater Alexander
Grabowicz, Schreiner . 16. r Karl
Friedrich. Battr Friedrich Luh,
Ztmmermann.

M eiggeifofla:
Feinste

m
per Stück 12 P g.

neue

3 Pfund S7Pfg .
empfehlen

Pfannkuch & Go.
G. m . b . H .

in den bekannten Karttruher
BerkaufSstellen . 161V

der
vor
»n!
auf
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